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Kusnebmen eines Nestes von Schildkrötcneiern.

Die Seeschildkröte
geht nachts ans
Land und legt ihre
mit einer perga-
inentartigen haut
überzogenen Eier
in den Sand, vas
Ausbrüten überläßt

sie der Sonne.
Nach etwa 60
Tagen kriechen die
Zungenhervorund
eilen sofort dem
Wasser zu. Natten
und Vögel sind
große Liebhaber
der Eier, und auch
der Mensch schätzt
sie als Leckerbissen.

?oi

Vie Eier der Seeschildkröte.

Ein guter Sund. Wst liegen
bis zu IM Eier in einem Nest.
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